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VORWORT
Bürgermeister Heinz-Georg Mors

Liebe Selmerinnen und Selmer,
liebe Leserinnen und Leser,
mit der neuen Ausgabe des Magazins 

„Unser Selm“ möchten wir Sie wieder 
über viele Entwicklungen, Projekte und 
Themen informieren, die unsere Stadt 
bewegen. Selm lebt vom Engagement 
vieler Menschen – in Vereinen, Orga-
nisationen, Unternehmen, der Politik 
und natürlich auch in der Stadtverwal-
tung. Gemeinsam gestalten wir unsere 
Stadt Tag für Tag lebendig, familien-
freundlich und zukunftsorientiert. Da-
für möchte ich allen danken, die sich 
mit Ideen, Zeit und Tatkraft für unsere 
Gemeinschaft einsetzen.

Ganz besonders freuen wir uns in 
den kommenden Wochen auf einen 
Höhepunkt im Veranstaltungskalen-
der unserer Stadt: das Selmer Stadt-
fest vom 18. bis 21. Juni. Vier Tage lang 
wird unsere Stadt zum Treffpunkt für 
Menschen jeden Alters. Besucherin-
nen und Besucher dürfen sich auf ein 
abwechslungsreiches und attraktives 
Programm freuen, das Unterhaltung, 
Begegnung und Gemeinschaft mitein-
ander verbindet.

Bereits der Volksbank-Stadtlauf am 
Donnerstag bildet einen sportlichen 
Auftakt und bringt viele Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer sowie zahlreiche 
Zuschauerinnen und Zuschauer zu-
sammen. Am Freitag und Samstag sor-
gen die Musikveranstaltungen für Stim-
mung und gesellige Sommerabende 
auf dem Campus. Den Abschluss bildet 

der beliebte Familientag am Sonntag 
mit vielen Angeboten für Kinder, Fa-
milien und alle Generationen auf der 
Kreisstraße im Zentrum. Gerade diese 
Vielfalt macht unser Stadtfest zu etwas 
Besonderem.

Ich lade Sie deshalb herzlich ein, ge-
meinsam mit uns zu feiern. Kommen 
Sie mit Familie, Freunden oder Nach-
barn vorbei und genießen Sie die be-
sondere Atmosphäre. Auch Gäste aus 
der Umgebung heißen wir in Selm 
herzlich willkommen. Unser Stadtfest 
zeigt Jahr für Jahr, wie offen, lebendig 
und gastfreundlich unsere Stadt ist.

Mit großer Freude blicken wir außer-
dem auf ein besonderes Jubiläum zu-
rück: das zehnjährige Bestehen unse-
rer Städtepartnerschaft mit Iwkowa. 
Dieses Jubiläum konnten wir gemein-
sam mit zahlreichen Gästen aus Polen 
feiern. 

Die Begegnungen waren geprägt von 
Herzlichkeit, gegenseitigem Interes-
se und echter Freundschaft. Gerade 
in einer Zeit, in der Zusammenhalt in 
Europa wichtiger denn je ist, sind sol-
che Partnerschaften von besonderem 
Wert. Die Verbindung zwischen Selm 
und Iwkowa ist in den vergangenen 
Jahren stetig gewachsen und lebt vor 
allem durch die Menschen, die diese 
Freundschaft mit Leben füllen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim 
Lesen dieser Ausgabe, schöne Begeg-
nungen beim Stadtfest und weiterhin 
alles Gute für Sie und Ihre Familien.

Volles Programm
an vier tollen
Tagen

Vier Tage voller Sport, Musik und 
Begegnungen: Vom 18. bis 21. 
Juni verwandelt sich Selm wie-

der in eine große Festmeile. Rund um 
den Campus und entlang der Kreis-
straße wartet beim Stadtfest Selm ein 
abwechslungsreiches Programm auf 
Besucherinnen und Besucher aus der 
ganzen Region. Ob Laufbegeisterte, 
Musikfans oder Familien – hier kommt 
jeder auf seine Kosten.

Den Auftakt macht am Donnerstag 
der beliebte Volksbank-Stadtlauf. Von 
den Bambinis bis zu ambitionierten 
Hobbyläuferinnen und -läufern können 
alle an den verschiedenen Wettbewer-
ben teilnehmen. Die offiziell vermes-
sene Strecke durch den Auenpark hat 
sich längst zu einem festen Bestandteil 
des Stadtfestes entwickelt und sorgt 
Jahr für Jahr für beste Stimmung ent-
lang der Strecke.

Am Freitagabend übernimmt dann 
elektronische Musik den Campus. Mit 

Fabian Farell, Steff da Campo und Juf-
X stehen gleich mehrere bekannte DJs 
auf der Bühne. Besonders Fans mo-
derner Dance- und House-Musik dür-
fen sich auf einen Abend mit Festival-
charakter freuen. Fabian Farell gehört 
als Resident-DJ des bekannten Kölner 
Clubs „Bootshaus“ zu den gefragten 
Namen der Szene. Steff da Campo aus 
Amsterdam arbeitet mit internationa-
len Größen wie Tiësto oder R3HAB zu-
sammen und bringt Millionen Streams 
auf Spotify mit nach Selm. Auch Juf-X 
kehrt nach seinem gefeierten Auftritt 
2024 zurück auf den Campus.

International bleibt es auch am Sams-
tag. Gemeinsam mit DJ Danny van Kee-
ken sorgen die Happy Tones, die Music 
Monks und das Dance-Projekt R.I.O. 
für Partystimmung. Besonders auf das 
Wiedersehen mit den Music Monks 
freuen sich viele Fans bereits jetzt – ihr 
Auftritt beim Stadtfest 2023 ist vielen 
noch in bester Erinnerung. Mit R.I.O. 

kommt zudem ein Act nach Selm, der 
mit Songs wie „Shine On“ oder „Turn 
This Club Around“ internationale Char-
terfolge gefeiert hat.

Der Sonntag steht traditionell ganz 
im Zeichen der Familien. Entlang der 
Kreisstraße und auf dem Campus la-
den Vereinsmeile, Street-Food-Stände, 
Fahrzeugausstellungen und zahlrei-
che Mitmachaktionen zum Bummeln 
und Verweilen ein. Dazu kommen ein 
verkaufsoffener Sonntag, ein Men-
schenkicker-Turnier und erstmals ein 
Medien-Flohmarkt der BIB sowie ein 
Hollandmarkt. „Wir haben ein Pro-
gramm zusammengestellt, das Men-
schen aller Generationen anspricht“, 
sagt Bürgermeister Heinz-Georg Mors. 
Möglich wird das Stadtfest auch durch 
die Unterstützung zahlreicher Sponso-
ren, darunter die Stadtwerke Selm, die 
Sparkasse an der Lippe, die Volksbank 
Selm-Bork und Westenergie.

www.stadtfest-selm.de

Freuen sich auf das Stadtfest in diesem Jahr: David Ruschenbaum (Stadtmarketing / v.l.), Kevin Köster (Sparkasse an der Lippe), Bürgermeister Heinz-Georg 
Mors, Heiko Rautert (Sparkasse an der Lippe), Markus Jungeilges (Stadtwerke Selm), Markus Droste (Westenergie), Julian Sokolowski, Julia Katthöfer (BIB) 
und Jürgen Suer (Agentur da Suer).
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auf der jagd nach der bestzeit

Wenn sich Selm auf das Stadt-
fest einstimmt, gehört ein 
Termin längst fest dazu: der 

Volksbank-Stadtlauf. Am Donnerstag, 
18. Juni, fällt der Startschuss für das 
sportliche Highlight – und das bereits 
zum fünften Mal. Was vor einigen Jah-
ren als Ergänzung zum Festprogramm 
begann, hat sich inzwischen zu einem 
echten Publikumsmagneten entwickelt.

Die Zahlen sprechen für sich: Knapp 
800 Läuferinnen und Läufer gingen 
2024 an den Start, im vergangenen Jahr 
waren es bereits nahezu 1.000 Teil-
nehmende. Der Stadtlauf erfreut sich 
wachsender Beliebtheit – und ein Ende 
dieser Entwicklung ist nicht in Sicht. 
Immer mehr Menschen schnüren die 
Laufschuhe, um Teil dieses besonderen 
Gemeinschaftserlebnisses zu werden. 
Bürgermeister Heinz-Georg Mors freut 
sich über den Erfolg: „Der Stadtlauf ist 
aus unserem Stadtfest nicht mehr weg-
zudenken. Die steigenden Teilnehmer-
zahlen zeigen, wie sehr die Veranstal-

tung die Menschen begeistert.“
Auch in diesem Jahr erwartet die Teil-

nehmenden die bewährte, amtlich ver-
messene Strecke durch den Auenpark. 
Los geht es um 16 Uhr im Stadion mit 
dem Bambini-Lauf über 400 Meter. Di-
rekt im Anschluss folgen ab 16.15 Uhr 
die Schülerläufe über einen Kilometer 
in verschiedenen Altersklassen. Um 17 
Uhr startet der Schülerlauf über 2,5 Ki-
lometer. 

Siegerehrungen

Am Abend stehen dann die Jedermann-
Läufe über 5 Kilometer (18 Uhr) und 10 
Kilometer (19 Uhr) auf dem Programm. 
Die Siegerehrungen finden jeweils zwi-
schen den Läufen statt.

Gerade die Hauptläufe sorgen jedes 
Jahr für eine besondere Atmosphäre: 
Hunderte Zuschauerinnen und Zu-
schauer entlang der Strecke feuern die 
Läuferinnen und Läufer an und ma-
chen den Stadtlauf zu einem echten Er-

lebnis für alle Beteiligten. Die Mischung 
aus Breitensport, Nachwuchsförde-
rung und sportlichem Ehrgeiz verleiht 
der Veranstaltung ihren Reiz.

Unterstützt wird der Lauf erneut von 
der Volksbank Selm-Bork eG. Die Vor-
stände Martin Potschadel und Thomas 
Krotki betonen: „Die Entwicklung der 
vergangenen Jahre ist beeindruckend. 
Der Stadtlauf bringt Menschen zusam-
men – ganz im Sinne unseres genos-
senschaftlichen Gedankens.“

Wer dabei sein möchte, kann sich an-
melden. Besonders attraktiv: Für die 

Bambini- und Schüler-
läufe wird kein Startgeld 
erhoben. Und Kurzent-
schlossene haben gute 
Chancen – Anmeldungen 
sind noch bis kurz vor 
dem Start der jeweiligen 

Läufe möglich. Weitere Informationen 
zu Startzeiten, Anmeldung und Teilnah-
mebedingungen gibt es unter:                 	
		       www.stadtlauf-selm.de

hochkarätige acts
werden für
festvivalfeeling sorgen

Wenn der Sommer in Selm Ein-
zug hält, darf eines nicht feh-
len: ein Abend voller Musik, 

guter Stimmung und tanzender Men-
schen. Genau das verspricht „Selm City 
Vibes“ am Freitag, 19. Juni. Ab 18 Uhr 
verwandelt sich der Campus in eine 
pulsierende Open-Air-Location – mit 
einem Line-up, das sich sehen lassen 
kann.

Mit Steff Da Campo kommt ein inter-
national gefragter DJ nach Selm, der 
die House-Szene weltweit prägt. Über 
150 Millionen Streams auf Spotify, 
zahlreiche Nummer-1-Platzierungen 
in den Beatport-Charts und Kollabora-
tionen mit Größen wie Tiësto, R3HAB 
oder Galantis sprechen für sich. Seine 
aktuellen Tracks wie „La Luna“ oder 
das Rework von „Cry Just A Little“ sind 
längst feste Größen auf internationa-
len Dancefloors.

Ebenfalls auf der Bühne: Fabian Farell. 
Der gebürtige Krefelder hat sich in kür-
zester Zeit vom Geheimtipp zu einem 
der gefragtesten DJs Deutschlands ent-
wickelt. Seine energiegeladenen Sets 
begeistern längst nicht nur hierzulande 
– auch international ist er unterwegs 
und bringt seinen unverwechselbaren 
Sound nach Selm.

Komplettiert wird das Line-up von JUF-
X (Julian Sokolowski), der seit über zehn 
Jahren für kraftvollen House- und Fes-
tivalsound steht. Mit zahlreichen Club- 
und Festivalauftritten – unter anderem 
beim Parookaville und im Bootshaus 
Köln – weiß er genau, wie man das Pu-
blikum mitreißt und die Stimmung auf 
den Höhepunkt bringt.

„Selm City Vibes“ steht für einen 
Abend, der Menschen zusammen-
bringt: draußen, unter freiem Himmel, 
mit elektronischer Musik und einer be-
sonderen Atmosphäre. Der Campus 
bietet dafür die perfekte Kulisse – zen-
tral gelegen und bestens geeignet für 
eine unvergessliche Sommernacht.

Der Einlass beginnt um 18 Uhr, Kar-
ten sind im Vorverkauf sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

Die Schülerläufe gehören zum festen Programm des Stadtlaufs. Bereits zum fünften Mal findet dieser zu Beginn des Festwochenendes statt.

Die drei DJs Steff Da Campo (v.l.), Juf-X und Fabian Farell werden am Freitagabend dem Publikum auf 
dem Campus mit elektronischer Musik einheizen und für Stimmung sorgen.
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Große Open-Air-Party
mit Wunsch-Act und 
internationalen Hits

Nach dem Auftakt am Freitag geht 
das Stadtfest am Samstag in die 
nächste Runde – und die hat es in 

sich. Bei der großen Open-Air-Party auf 
dem Campus erwartet die Besucherin-
nen und Besucher am Samstagabend 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit internationalen Dance-Hits, mit-
reißender Live-Musik und jeder Men-
ge Party-Stimmung. Los geht es um 18 
Uhr. Tickets sind im Vorverkauf sowie 
an der Abendkasse erhältlich.

Mit R.I.O. steht ein Act auf der Bühne, 
der weltweit für Sommerhits und volle 
Tanzflächen sorgt. Seit 2007 begeistert 
das Projekt um die Produzenten Yann 
Peifer (Yanou) und Manuel Reuter (Ma-
nian) mit Songs wie „Shine On“, „When 
The Sun Comes Down“ oder „Turn This 

Club Around“. Millionen Streams, Top-
Chartplatzierungen und ausverkaufte 
Konzerte in über 50 Ländern sprechen 
für sich – und machen deutlich: Hier ist 
echte internationale Dance-Power ga-
rantiert.

Ein ganz besonderer Moment des 
Abends dürfte der Auftritt der Music 
Monks werden. Die Tribute-Band zu 
Seeed und Peter Fox war bereits vor 
drei Jahren beim Stadtfest zu Gast – 
und hat damals einen echten Mega-
auftritt hingelegt. Die Begeisterung war 
so groß, dass sich viele Besucherinnen 
und Besucher die Band ausdrücklich 
zurückgewünscht haben. Jetzt ist es so-
weit: Mit ihrer energiegeladenen Show, 
druckvollen Beats und einer Best-of-
Auswahl der größten Seeed- und Peter-

Fox-Hits bringen sie den Campus Süd 
erneut zum Beben.

Für beste Feierlaune sorgt außerdem 
die HAPPY TONES Partyband. Mit einem 
breiten Repertoire aus aktuellen Hits, 
Klassikern, Schlager, Rock und belieb-
ten Mitsing-Songs treffen sie den Ge-
schmack eines vielfältigen Publikums. 
Besonders schön: Sängerin Vanessa 
lebt in Selm und hat sich persönlich für 
den Auftritt der Band eingesetzt – ein 
echtes Heimspiel also.

Abgerundet wird der Abend von DJ 
Danny Van Keeken, der mit seiner mu-
sikalischen Vielseitigkeit überzeugt. Ob 
elektronische Beats, Black Music oder 
Party-Classics – seine Sets sorgen da-
für, dass die Tanzfläche bis in die Nacht 
hinein gefüllt bleibt.

Beste Stimmung wird 2026 beim Stadtfest Selm bei beiden Musikveranstaltungen auf dem Campus geboten.
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Ein Tag für
die ganze Familie
auf der Kreisstraße

Stadtwerke Selm GmbH // Industriestr. 19 // 59379 Selm // T +49 2592 929-0 // info@stadtwerke-selm.de
stadtwerke-selm.de

Energie für Selm – 
natürlich. fair. lokal. 
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Mehr erfahren – QR-Code scannen

Alles aus einer Hand von Ihrem lokalen Stadtwerk. 
Ab sofort können wir Sie auch mit Energie versorgen – 
fair, persönlich und direkt vor Ort. 
Den Wechsel übernehmen wir für Sie einfach und unkompliziert.

natürlich: 100 % Ökostrom

fair: Transparente Preise und Tarife

lokal: Stadtwerke Selm – direkt für Sie vor Ort

Traditionell gehört der Sonntag 
beim Stadtfest den Familien und 
den Vereinen aus Selm. So auch 

am Sonntag, 21. Juni. Von 11 bis 18 Uhr 
verwandelt sich die gesperrte Kreisstra-
ße – von der Landsbergstraße bis zur 
Brückenstraße – in eine bunte Erleb-
nismeile mit zahlreichen Mitmachaktio-
nen, Informationsständen und einem 
abwechslungsreichen Programm. Es ist 
genau dieser bewährte Mix aus Unter-
haltung, Begegnung und Aktivität, der 
den Stadtfestsonntag seit Jahren so be-
sonders macht und Besucherinnen und 
Besucher jeden Alters begeistert.

Wie in jedem Jahr präsentieren sich 
zahlreiche Selmer Vereine und Insti-
tutionen und geben spannende Ein-
blicke in ihre Arbeit. Ob Zuschauen, 

Mitmachen oder einfach ins Gespräch 
kommen – hier ist für jede Altersgrup-
pe etwas dabei. Verschiedene Street-
Food-Angebote laden zum Probieren 
und Genießen ein. Ein besonderer und 
neuer Anziehungspunkt wird der gro-
ße Hollandmarkt vor dem Bürgerhaus 
sein, der mit seinen typischen Spezia-
litäten und Waren für ein besonderes 
Flair sorgt.

Sportlich wird es auf dem Parkplatz 
des EDEKA: Dort findet ein Menschen-
kicker-Turnier statt. Ebenfalls vor Ort 
lädt ein Medienflohmarkt von und für 
Familien zum Stöbern ein – mit Bü-
chern, CDs, DVDs, Konsolen- und Ge-
sellschaftsspielen sowie vielen weite-
ren Angeboten.

Ein weiterer Höhepunkt erwartet die 

Gäste an und in der Burg Botzlar. Im 
Rahmen des Schlösser- und Burgen-
tages öffnet sie ihre Türen und bietet 
Einblicke in die Geschichte sowie ein 
Programm mit klassischer Musik. Auch 
der Heimatverein ist vor Ort und prä-
sentiert Wissenswertes zur lokalen Ge-
schichte.

Ganz neu ist in diesem Jahr der Stand-
ort der Westenergie-Bühne direkt 
vor der Burg Botzlar. Dort können die 
Besucherinnen und Besucher Nach-
wuchskünstlerinnen und -künstler der 
Musikschule erleben sowie jungen Tän-
zerinnen und Tänzern aus Selm, unter 
anderem vom Sunshine, zuschauen. 
Weitere musikalische Darbietungen 
runden das vielfältige Programm über 
den gesamten Tag hinweg ab.

Zum Familiensonntag werden tausende Besucherinnen und Besucher auf der Kreisstraße erwartet.
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Die Stadt Selm zeigt seine interna-
tionale Position in der Mitte Euro-
pas durch die Verbundenheit mit 

drei Partnerstädten, seit 1992 zu Walin-
court-Selvigny im Hauts-de-France, seit 
1994 zu Workington in Cumbria (UK) 
und seit zehn Jahren mit der Gemein-
de Iwkowa in Kleinpolen. Der Städte-
partnerschaftsverein Selm pflegt diese 
Kontakte seit vielen Jahren im Auftrag 
der Stadt Selm. 

Die Grundideen von Städtepartner-
schaften waren ursprünglich Versöh-
nung und Völkerverständigung nach 
dem Zweiten Weltkrieg. In der heutigen 
Zeit geht es nach wie vor um den Ge-
danken der Verständigung zwischen 
Menschen an verschiedenen Orten 
weltweit. Politiker benutzen den Begriff 
„Urban Democracy“, um den in Städte-
partnerschaften gelebten Austausch 
von Gedanken und Kultur zu beschrei-
ben. 

In Zeiten weltweiter Krisen ist es be-
sonders wichtig, internationale Kontak-
te zu entwickeln und diese zu pflegen. 
Wie sieht der Alltag in den Partner-
städten aus, wie wirken sich demokra-
tische Strömungen aus, wie geht man 
mit Naturkatast-
rophen, Umwelt-
fragen, wirtschaft-
lichen Problemen, 
dem Brexit, dem 
Ukrainekrieg um. 
Wo ist es möglich, 
sich zu unterstüt-
zen oder inwieweit 
helfen Gespräche, 
die Sichtweise in 
anderen Ländern 
zu verstehen. 

Menschen lernen sich kennen, treiben 
gemeinsam Sport, musizieren, drücken 
sich künstlerisch aus, sprechen über 
ihren Alltag und suchen nach Lösungs-
ansätzen für aktuelle gesellschaftliche 
Probleme. 

Begegnungen fördern den Respekt 
gegenüber Historie, Kultur, Gegenwart 
und Zukunft der internationalen Part-

ner. Städtepartnerschaften fördern das 
friedliche Miteinander in Europa und 

weltweit. 
Das trifft auch für 

Selm zu. Bürgerin-
nen und Bürger be-
suchen sich gegen-
seitig und leben 
die Städtepartner-
schaft aktiv. So gab 
und gibt es regel-
mäßig Schulaustau-
sche, Sportevents, 
Jugendbegegnun-

gen, musisch-künstlerische Treffen und 
Gespräche zu wirtschaftlichen und poli-
tischen Fragen. Menschen begegnen 
sich, tauschen sich aus, lernen vonei-
nander, respektieren sich gegenseitig, 
nehmen Anteil.

Selms Partner-
schaften mit 
Frankreich, Eng-
land und Polen 

reichen weiter. Die Partnerstädte pfle-
gen untereinander Kontakte und lassen 
uns an ihren Freundschaften mit weite-
ren Partnern teilhaben. 

So hat Selm indirekt auch Bekannt-
schaften in der Ukraine und Ungarn 
entwickeln können, demnächst ver-
mutlich auch in Italien. Ein internatio-
nales Netzwerk für ein friedliches Le-
ben in Europa und der Welt entwickelt 
sich stetig weiter. 

Der Gedanke der Völkerverständi-
gung interessiert Sie und Sie möchten 
sich beim Städtepartnerschaften Selm 
e.V. engagieren, dann sind Sie herzlich 
willkommen! Informieren Sie sich im 
Internet oder schreiben Sie an partner-
schaftsverein-selm@email.de 

www.partnerschaftsverein-selm.de

Verständigung
zwischen Menschen
an verschiedenen Orten

"Städtepartner-
schaften fördern 
das friedliche Mit-
einander in Europa 

und weltweit."

Monika Zientz 2016 mit dem damaligen polnischen Bürgermeister Boguslaw Kaminski. 

Aus einer Städtepartnerschaft
sind Freundschaften
gewachsen

Landrat Mario Löhr (v.l.), Bürgermeister Heinz-Georg Mors, der polnische Bürgermeister Bartłomiej Durbas, der ehemalige polnische Bürgermeister Boguslaw 
Kaminski sowie Staatsminister a.D. Wolfram Kuschke am Partnerschaftskreisel in Selm.

Zehn Jahre Städtepartnerschaft 
zwischen Selm und der polnischen 
Gemeinde Iwkowa – dieses Jubilä-

um wurde Anfang Mai gemeinsam ge-
feiert. Im Mittelpunkt stand dabei vor 
allem eines: die Freundschaft zwischen 
den Menschen beider Kommunen.

Eine große Delegation aus Iwkowa 
war dafür nach Selm gereist. Auch Gäs-
te aus den weiteren Partnerstädten 
Workington und Walincourt-Selvigny 
nahmen an den Feierlichkeiten teil. Be-
reits am Partnerschaftskreisel erinner-
ten die Beteiligten an die Anfänge der 
Verbindung, die aus einem Austausch 
zwischen dem Städtischen Gymnasium 
Selm und einer Schule in Iwkowa ent-
standen war.

Beim anschließenden Festakt im Bür-
gerhaus betonte Wolfram Kuschke, 
Staatsminister a.D., die besondere Be-
deutung von Städtepartnerschaften. 
Gerade in bewegten Zeiten seien per-
sönliche Begegnungen wichtig für ein 
friedliches Miteinander in Europa.

Auch das gemeinsame Programm 
am Samstag zeigte, wie lebendig die 
Partnerschaft inzwischen ist: Bei einer 
Fahrradtour erkundeten die Gäste 
Selm, am Ternscher See wurde der 

Aqua-Climb besucht und beim Fußball-
spiel setzte sich Iwkowa knapp mit 3:2 
gegen die Selmer Auswahl durch. Ein 
besonderes Zeichen der Freundschaft 
setzten Selms stellvertretender Bürger-
meister Michael Merten und Iwkowas 
Bürgermeister Bartłomiej Durbas mit 
der Pflanzung einer Eiche, die die polni-
schen Gäste mitgebracht hatten.

Beim Festabend im Bürgerhaus blick-
te Bürgermeister Heinz-Georg Mors 
auf die Entwicklung der deutsch-pol-
nischen Beziehungen zurück. Städte-
partnerschaften würden dabei helfen, 
Vertrauen und gegenseitigen Respekt 
zu stärken. Sein Dank galt besonders 
dem Städtepartnerschaftsverein Selm, 
der die Kontakte zwischen den Partner-
städten seit Jahren engagiert begleitet.

Mit einem Eintrag in das Goldene 
Buch erneuerten beide Bürgermeis-
ter schließlich symbolisch die Partner-
schaft – und damit auch das Verspre-
chen, die Freundschaft zwischen Selm 
und Iwkowa weiter lebendig zu halten.

Monika Zientz ist seit 2015 Vorsitzende des Städtepartner-
schaftsvereins. Zuvor war sie seit 2012 Zweite Vorsitzende. 
Hier schreibt sie ihre Gedanken zu den Städtepartnerschaf-
ten, die Selm bereits seit mehreren Jahrzehnten hat, nieder.
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zehn Jahre partnerschaft mit Iwkowa

Besuche prägen die Freundschaft
Seit zehn Jahren besteht die Städtepartnerschaft zwischen Selm und Iwkowa. 
Im  Mai 2016 wurde die Partnerschaftsurkunde zunächst in Polen unterzeich-
net. Im September erfolgte die Unterschrift in Selm. Viele gegenseitige Besuche 
prägen seitdem die gelebte Städtepartnerschaft. Vor allem der sportliche Wett-
streit im Fußball erfreut sich großer Beliebheit auf beiden Seiten.   

ein Rückblick in Bildern
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vielfältige angebote
für alle
altersklassen

Selm bleibt auch in den kommen-
den Jahren eine lebendige Kultur-
stadt – und das neue Programm im 

Bürgerhaus zeigt eindrucksvoll, wie viel-
fältig das Angebot ist. Ob humorvoller 
Kabarettabend, stimmungsvolle Weih-
nachtsklassiker oder große Bühnen-
produktionen: Für jede Altersgruppe 
und jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Der Kartenvorverkauf für viele Veran-
staltungen läuft bereits – ein  Blick ins 
Programm lohnt sich also.

Im Mittelpunkt steht zunächst das 
Programm für 2026 – mit Veranstaltun-
gen, die das Publikum gleichermaßen 
zum Lachen, Staunen und Mitfiebern 
einladen. Am 10. Oktober kommt Ralf 
Senkel in das Bürgerhaus. Mit seinem 
Programm „Der hat gesessen!“ be-
wegt er sich 
gekonnt zwi-
schen Comedy 
und Kabarett. 
Seine Alltags-
beobachtun-
gen sind mal 
h e r r l i c h 
schräg, mal 
überraschend 
tiefgründig – 
und vor allem 
immer eines: 
u n g l a u b l i c h 
komisch. Ein 
Abend, der 
zeigt, wie nah 
Humor und 
W i r k l i c h k e i t 
beieinanderlie-
gen können.

Wenn sich das Jahr dem Ende zuneigt, 
wird es festlich: Am 13. Dezember  
bringt das Theater ex libris mit dem 
Live-Hörspiel „Der kleine Lord“ einen 
echten Weihnachtsklassiker auf die 
Bühne. Die Geschichte rund um den 
kleinen Cedric, der plötzlich zum Earl 
wird, begeistert seit Generationen. Mit 
viel Gefühl, Humor und Atmosphäre 
ist dieser Abend ideal für Familien und 

alle, die sich auf die Adventszeit ein-
stimmen möchten.

Das Kulturprogramm in Selm richtet 
sich bewusst an ein breites Publikum. 
Während Comedy-Formate wie das von 
Ralf Senkel vor allem Erwachsene an-
sprechen, laden Klassiker wie „Der klei-
ne Lord“ auch Kinder und Familien ein. 
Ergänzt wird das Angebot durch attrak-
tive Preisstrukturen – etwa ermäßigte 
Tickets im Kultur-Abo –, sodass Kultur 
für möglichst viele Menschen zugäng-
lich bleibt.

Viele Veranstaltungen sind erfah-
rungsgemäß schnell ausverkauft. Des-
halb empfiehlt es sich, den Vorverkauf 
zu nutzen und sich frühzeitig Plätze 
zu sichern. Tickets sind im Vorverkauf 
günstiger erhältlich als an der Abend-
kasse – ein zusätzlicher Anreiz, recht-
zeitig zu planen.

Ausblick auf 2027

Auch das Jahr 2027 verspricht bereits 
einige Höhepunkte: Mit bekannten Na-
men wie David Kebekus (kleines Foto) 
oder Lioba Albus sowie besonderen 
Formaten wie „Ladies Lacht Selm“ und 
großen Musik-Events wie den Golden 
Voices of Gospel wird das Programm 
weiter ausgebaut. Details dazu folgen – 
der Fokus liegt aktuell klar auf den viel-
fältigen Angeboten in 2026

Selm zeigt einmal mehr, wie leben-
dig Kultur vor Ort sein kann. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm, fai-
ren Preisen und Veranstaltungen für 
Jung und Alt wird das Bürgerhaus zum 
Treffpunkt für alle, die Kultur erleben 
möchten. Wer das Kulturabo abschlie-
ßen oder sich beraten lassen möchte, 
kann sich telefonisch unter 02592/69-
6821 oder 02592/69-6800 melden oder 
eine E-Mail an fokus@stadtselm.de 
 schreiben. Das aktuelle Programm und 
alle weiteren Infos gibt es im Internet 
 – am besten gleich reinklicken und  
Lieblingsveranstaltungen sichern.

www.fokus-selm.de/kultur

Ralf Senkel kommt mit seinem Programm "Der 
hat gesessen" am 10. Oktober in das Selmer 
Bürgerhaus. 		  Foto: Oliver Haas

Mittendrin.
Sparkasse – nah amMenschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb engagieren wir
uns in der Region für die Region. Wir unterstützen
soziale Projekte, Vereine und Veranstaltungen.
In unseren Filialen sind wir persönlich für Sie da.
Wir hören zu und verstehen Sie. Wir sind mehr als
ein Finanzinstitut. Wir sind Ihre Sparkasse.
https://www.sparkasse-adl.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Sein bürgerlicher Name ist Julian 
Sokolowski. Auf der Bühne kennt 
man ihn als Juf-X. Seit über zehn 

Jahren steht er an den Turntables und 
hat es auf so große Bühnen wie Paroo-
kaville oder das Bootshaus in Köln ge-
bracht. In Selm wird der 35-Jährige beim 
Stadtfest am Freitag, 19. Juni, nach 2024 
das zweite Mal auftreten. Mit seiner 
Firma ist er gleichzeitig Booker für die 
anderen DJs der Selm City Vibes Fabian 
Farell und Steff da Campo. Wir haben 
mit ihm über seine Anfänge in der Sze-
ne und den Spagat zwischen Künstler 
und Agentur gesprochen.

Hallo Julian, schön dass du dir die Zeit 
für uns genommen hast. Wie bist du zur 
Musik gekommen?

Ich komme aus einer musikalischen Fa-
milie, daher bin ich früh damit in Be-
rührung gekommen. Mit 18 habe 
ich angefangen, Konzerte zu be-
suchen. Das war so mein Start-
schuss mit Konzerten zum 
Beispiel von Avicii oder Ver-
anstaltungen im Bootshaus in 
Köln. 

Und wie bist du selber DJ ge-
worden?

Angefangen hat es damit, dass ich 
mich auf Konzerten damit beschäftigt 
habe. Das ist so 15 Jahre her. Auftritte ge-
gen Rechnung mache ich seit zwölf Jahren. 

Was macht für dich den Reiz elektroni-
scher Musik aus?

Elektronische Musik gibt mir viele Mög-
lichkeiten, mich kreativ auszuleben. Das ist 
einer der größten Punkte, was es für mich 
ausmacht; kreativ zu sein, unterschiedli-
che Musik miteinander zu verbinden und 
gleichzeitig eine Stimmung aufzubauen. 

Also die Interaktion mit dem Publi-
kum reizt dich?

Genau, das macht natürlich großen Spaß. 
Ich würde aber auch hinter einer Milch-

glaswand auflegen und brauche die Reak-
tionen des Publikums nicht unbedingt für 
mich selber. Ich glaube die Menschen mer-
ken, ob jemand Bock oder Leidenschaft 
auf das hat, was er da gerade macht und 
reagieren dann entsprechend.

Wie würdest du deinen Musikstlye be-
schreiben?

Ich komme aus der elektronischen Musik 
und versuche alle Genres dort zu verbin-
den. Über House und Techhouse, Classic 
Mainstage, EDM bis zu Harder Styles ist da 
alles drin. Und das verbindet viele Men-
schen. Über das DJ-Set ist dann für jeden 
etwas dabei.

Welcher deiner Auftritte ist dir am 
meisten im Gedächtnis ge-

blieben?
Für mich der größte 

Auftritt war 2019 – 
auch emotional – 
als ich das erste 
Mal im Boots-
haus in Köln 
gespielt habe. 
Also in dem 
Laden, den ich 

vorher als Gast 
besucht habe und 

wo ich zuvor super 
viele DJs gesehen habe. 

Das war für mich sehr bewe-
gend. Im vergangenen Jahr habe ich beim 
Parookavile spielen dürfen, was natürlich 
ebenfalls für mich ein totaler Meilenstein 
gewesen ist. Das war schon sehr beein-
druckend, auf dem größten Festival in 
Deutschland spielen zu dürfen.

Du bist nicht nur als DJ unterwegs und 
legst auf, sondern auch als Booker. Also 
du buchst DJs für Veranstaltungen – wie 
jetzt für das Stadtfest. Wie unterschei-
det sich das von deiner Arbeit als DJ?

Als Booker geht es natürlich noch mehr 
darum, Künstler zu verpflichten, die es 

schaffen, Menschen zu begeistern. 
Da hat natürlich eine gewis-
se zeitliche Reihenfolge für 
einen Stimmungsauf-
bau eine große Be-
deutung. Man 
möchte den 
M e n s c h e n 
eine gute 
Zeit bie-
ten. 

D a geht es 
nicht um den 

g r o -

ß e n 
N a m e n , 
sondern um 
eine Reise, auf 
die der Gast sich von 
einem guten Warm-Up hin 
zu einem absoluten Peak-
Moment nehmen lassen 
kann. Das macht unfassbar 
Spaß, solche Abende zu ge-
stalten. 

Wie ist es dazu gekom-
men, dass du als Booker 
für Veranstaltungen ar-
beitest?

Der Ursprung war 
2017, als ich meine 
erste eigene Veranstal-
tung in einem Club ge-
macht habe. Ich habe 
dann halt für meine 
Veranstaltungen die 
Headliner gebucht 
und geschaut, wer 
könnte da gut rein-
passen. Das hat 
sich weiter gezogen 
bis hin zu unserem 
Festival 2019 Welco-
me to my garden, wo 
es am Ende darum 
ging, zwei Bühnen 
mit Acts auszustat-
ten. Da sind am Ende 
Menschen auf mich auf-

merksam geworden, 
die gesagt haben, 

da hat er ein 
gutes Händ-

chen und 
kann er das 
nicht auch 
für uns 
m a c h e n . 

Da kam 
eins zum 

anderen. Das 
war aber ei-

gentlich nie mein Ziel.

Also gar keine bewusste Entscheidung 
hin zum Booker? 

Ja, es war so etwa wie die Jungfrau zum 
Kinde. Und dann ist es wie in vielen Be-
reichen, dass Kontakte ent-
scheidend sind auch für lang-
fristige Zusammenarbeiten. 

Wie schaffts du es, Kon-
takte zu den namhaften DJs 
aufzubauen?

Es geht häufig um den ers-
ten Kontakt. Fühlt der Künst-
ler sich wohl, bietet man dem 

Künstler das, was man 
versprochen hat oder 

blendet man. In der 
Szene geht es viel 

um die Außen-
d a r s t e l l u n g 
und es wird 

eine Men-
ge versprochen, was 
manchmal nicht gehal-
ten wird. Da ist der 
Künstler natürlich 
enttäuscht. Da sind 
Künstler und Agen-
turen sehr sensi-
bel. Ich überlege 
halt, wie passt es 
für den Künstler 
oder passt dieser 
überhaupt in die 
Veranstaltung. 
So wie jetzt 
beim Stadtfest. 
Da braucht 
man einen 
DJ, der Enter-
tainer ist. In 

Selm ist es nicht 
so das klassische 

Festivalpublikum. 
Es ist auf jeden Fall 

ein Privileg, dass ich 
so arbeiten kann mit 

so vielen unterschied-
lichen DJs.

Wie beschreibst du das 
Line-Up für den Freitag-

abend beim Stadtfest?

Es wird eine gute Mischung aus der DJ-
Contest-Gewinnerin Locky, Steff da Cam-
po, der sehr viel Erfahrung hat und große 
Events wie Tomorrowland gespielt hat und 
Fabian Farell, der in der Festivalszene nicht 
mehr wegzudenken ist. Ich bin happy, dass 

ich ein Teil davon bin 
und die Leute in Selm 
begeistern darf.

Es ist dein zweiter 
Auftritt beim Stadt-
fest. Wie hast du dei-
nen ersten Auftritt in 
Erinnerung?

Sehr gut, obwohl Fuß-
ball ein großes Thema 
war. Ich hatte es bis da-
hin noch nicht, dass ich 
neben einer Leinwand 
aufgelegt habe, wo die 
Fußball-EM gezeigt wur-
de. 

Das war eine neue Si-
tuation. Es hat aber Spaß gemacht, weil 
die Leute mit einem guten Gefühl das Spiel 
verfolgt haben. 

Mit wem würdest du eigentlich gerne 
mal gemeinsam auflegen?

Ich weiß gar nicht, ob ich in dem Moment 
dann so emotional sortiert wäre, um aufle-
gen zu können. Aber Swedish House Mafia 
wäre etwas, was für mich total beeindru-
ckend wäre. Afrojack wäre auch etwas. So 
klassische EDM-DJs, denen ich sonst nur 
von der Bühne aus zugucken kann. Mit vie-
len hatten ich bereits die Ehre, aber diese 
größeren Namen fände ich schon beein-
druckend.

Was möchtest du dem Selmer Publi-
kum vor dem Stadtfest noch mitgeben.

Kommt alle vorbei, um eine tolle Party zu 
haben. Ich finde es sehr beeindruckend, 
mit welcher Laune und Motivation Selm 
immer am Start ist. Im Vergleich zu ande-
ren Städten bietet Selm da deutlich mehr 
Entertainment an einem Wochenende. 

Für die Größe dieser Stadt ein solches 
Programm auf die Beine zu stellen ist be-
eindruckend. Da können andere Städte 
sich eine Scheibe abschneiden. Die DJs aus 
dem vergangenen Jahr haben alle von der 
speziellen Selmer Atmosphäre und der 
Stimmung geschwärmt. 

Karten für das Stadtfest gibt es online und an vier Vorverkaufs-
stellen. Im Vorverkauf (online) kostet ein Ticket für Freitag 16 Euro, 
stationär 17 Euro. Karten für Samstag kosten aktuell im Vorverkauf 

17 Euro, stationär 18 Euro. An der Abendkasse bzw. im Final-Sale 
online (ab 15. Juni) kosten die Tickets 19 Euro für Freitag und 20 
Euro für Samstag. VVK-Stellen sind: Getränke Krevert, Spielen & 

Träumen, Rewe Gawdi und Kunstwerk. https://www.stadtfest-selm.de/

"Ich finde es 
sehr beein-

druckend, mit 
welcher

Laune und 
Motivation 
Selm immer 
am Start ist.

Der Mann mit dem Hut schätzt das Selmer Stadtfest-Publikum sehr 
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neubürger bekommen
guten Eindruck ihrer
neuen Heimat

Rund 80 Gäste waren der Einladung 
der Stadt Selm zum Neubürger-
empfang im Bürgerhaus gefolgt 

– darunter besonders viele Familien 
mit Kindern. Wie in den vergangenen 
Jahren richtete sich die Veranstaltung 
an alle Bürgerinnen und Bürger, die im 
Laufe des vergangenen Jahres neu nach 
Selm gezogen sind. Ziel des Abends: 
das Ankommen der Neubürger erleich-
tern, erste Kontakte ermöglichen und 
einen Einblick in das Leben in der Stadt 
geben.

Bürgermeister Heinz-Georg Mors hieß 
die neuen Selmerinnen und Selmer 
persönlich willkommen. „Schön, dass 
Sie alle nach Selm gezogen sind. Ich 
verspreche Ihnen: Selm hat eine Menge 

zu bieten.“ Dabei ging er auf wichtige 
Entwicklungen der vergangenen Jahre 
ein. Dazu zählen unter anderem die 
Maßnahmen im Rahmen der „Aktiven 
Mitte Selm“, der kontinuierliche Ausbau 
des Offenen Ganztags sowie zusätzli-
che Betreuungsplätze in den Kinderta-
geseinrichtungen.

Grosse Vereinslandschaft

Besonders hob der Bürgermeister die 
vielfältige Vereinslandschaft hervor: 
„Der Eintritt in einen Verein ist ein ge-
eigneter Weg, Kontakte in einer neuen 
Stadt zu knüpfen.“ Ob Sport, Kultur oder 
soziales Engagement – in Selm gibt es 
viele Möglichkeiten, sich einzubringen 

und schnell Anschluss zu finden.
Auch Benedikt Sträter, Leiter des Fo-

KuS, stellte die breite Palette an kultu-
rellen und sportlichen Angeboten vor. 
„Gemeinsam mit vielen Vereinen und 
Institutionen bieten wir ein Programm 
für alle Altersklassen. Die Angebote 
sprechen die gesamte Familie an“, so 
Sträter.

Nach dem offiziellen Teil nutzten viele 
Gäste die Gelegenheit, mit Bürgermeis-
ter Mors ins Gespräch zu kommen, 
Fragen zu stellen und sich unterein-
ander kennenzulernen. Für die pas-
sende musikalische Begleitung sorg-
ten Johannes Wedel und Anna-Sophie 
Adams von der Musikschule Selm und 
rundeten den Abend stimmungsvoll ab.  

Graue Fassaden farbenfroh gestaltet

Aus grauen Abrisshäusern wurden bunte Kunst-
werke: Bei einer Graffiti-Aktion an der Kreisstraße 
haben zahlreiche Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene die Fassaden der leerstehenden Gebäu-
de kreativ gestaltet. Es wurde gesprüht, gemalt und 
ausprobiert – ganz legal und mit viel Begeisterung. 
So entstanden farbenfrohe Schriftzüge, Motive 
und Kunstwerke. Bürgermeister Heinz-Georg Mors 
dankte allen Teilnehmenden, Unterstützenden und 
Sponsoren – besonders den Stadtwerken Selm und 
der Volksbank Selm, die das Projekt ermöglicht 
haben. Auch nach dem Abriss der Häuser sollen 
die Kunstwerke in Erinnerung bleiben: Die Motive 
werden in einem Kalender festgehalten. Außerdem 
prämiert eine Jury die besten Bilder, die später im 
Kunstwerk am Campus ausgestellt werden.

Rund 80 Gäste waren zum Neubürgermepfang in das Bürgerhaus gekommen.
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westenergie.de

Westenergie begleitet Sie durch alle 
Jahreszeiten: nachhaltig und leistungs- 
stark, mit Engagement für die  Region.  
Wir treiben Innovationen voran und 
unterstützen  Kom munen bei der 
 Umsetzung von Energie- und Klima - 
schutz projekten. Und wir fördern immer 
wieder gerne stimmungsvolle Aktionen – 
wie das Stadtfest hier in Selm. 

Energie,  
die stetig  
wächst.
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Zum sechsten Mal kamen Mitglie-
der der Werbegemeinschaft so-
wie der Handwerksmeisterrunde 

im Rahmen der „Selmer Runde“ in der 
Burg Botzlar zusammen. Rund 40 Teil-
nehmende nutzten die Gelegenheit, 
sich auszutauschen, Kontakte zu pfle-
gen und neue Impulse für ihre Arbeit 
mitzunehmen.

Bürgermeister Heinz-Georg Mors be-
tonte die große Bedeutung der loka-
len Unternehmen für Selm: „Sie alle 
sind wichtig für unsere Stadt. Mit ihren 
Unternehmen und Firmen schaffen 
sie Arbeits- und Ausbildungsplätze.“ 
Gleichzeitig wurde deutlich, wie wich-
tig funktionierende Netzwerke vor Ort 
sind. Die Selmer Runde bietet hierfür 
den idealen Rahmen – direkt, persön-
lich und praxisnah.

Im weiteren Verlauf informierte der 
Bürgermeister über aktuelle Projekte. 
Besonders im Fokus stand die Entwick-
lung an der Kreisstraße: Mit der UKBS 
wurde ein Partner für neue Wohnbe-
bauung gefunden. Geplant sind vor al-
lem kleinere Wohnungen, die in Selm 
stark nachgefragt sind. Der Abriss der 
leerstehenden Gebäude soll in den 

kommenden Monaten beginnen. 
Auch die wirtschaftliche Entwicklung 

blieb ein zentrales Thema. Die Stadt 
setzt weiterhin darauf, vorhandene Flä-
chen zu nutzen, Leerstände zu beseiti-
gen und brachliegende Areale zu reak-
tivieren, bevor neue Gewerbeflächen 

ausgewiesen werden.
Einen besonderen Mehrwert bot der 

Beitrag der Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft für den Kreis Unna. Die vor-
gestellten Fördermöglichkeiten und 
Unterstützungsangebote stießen auf 
großes Interesse und wurden von den 
Teilnehmenden gerne aufgenommen.

Der abschließende Austausch machte 

erneut deutlich: Persönliche Gesprä-
che und ein starkes Netzwerk sind ent-
scheidend für die positive Entwicklung 
Selms.

Wertvoller austausch
und vernetzung
vor Ort

"Mit ihren Un-
ternehmen und 
Firmen schaf-

fen sie Arbeits- 
und Ausbil-

dungsplätze."

Rund 40 Gäste waren zu der Selmer Runde in die Burg Botzlar gekommen. Kim Odenwald stellte dort die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Kreis Unna vor und 
wie diese den Unternehmen vor Ort helfen kann.

Bürgermeister Heinz-Georg Mors freute sich über 
den konstruktiven Austausch bei der Selmer Runde.
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Freiherr-vom-Stein-Medaille 
als ZEichen des Danks für
jahrelangen Einsatz

Das Ehrenamt gilt als tragende 
Säule des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts. Ohne den Einsatz 

zahlreicher Bürgerinnen und Bürger 
wäre das öffentliche Leben in vielen 
Bereichen kaum denkbar – von der Ver-
einsarbeit über soziale Initiativen bis 
hin zum kulturellen Engagement. Umso 
wichtiger ist es, dieses Engagement 
sichtbar zu machen und zu würdigen.

Ein besonderes Zeichen der Anerken-
nung setzt dabei die Verleihung der 
Freiherr-vom-Stein-Medaille. Erster 
Träger dieser Auszeichnung war der 
Selmer Ehrenbürger Norbert Reth-
mann. Seither wurde die Medaille an 
zahlreiche Persönlichkeiten verliehen, 
die sich in herausragender Weise für 
das Gemeinwohl eingesetzt haben. 

Beim Neujahrsempfangs wurde die-
se Tradition fortgeführt. Bürgermeis-
ter Heinz-Georg Mors nutzte die Ver-
anstaltung, um die Bedeutung von 
Gemeinschaft und Zusammenhalt zu 
unterstreichen. „Ehrenamt ist das Herz 
unserer Stadt. Es verbindet Menschen, 
schafft Vertrauen und macht unsere 
Gemeinschaft erst lebendig“, betonte 
er. Gerade in Zeiten gesellschaftlicher 
Herausforderungen sei es dieses Enga-

gement, das Brücken baue und Mitein-
ander stärke.

Daher ehrte Mors stellvertretend für 
das breite Spektrum ehrenamtlicher 
Arbeit drei Persönlichkeiten aus den 
Ortsteilen Bork, Cappenberg und Selm. 
Heinz-Willi Quante, Heino Janssen und 
Dieter Melcher wurden mit der Frei-
herr-vom-Stein-Medaille ausgezeich-

net. Die Ehrung von Dieter Melcher, 
der beim Neujahrsempfang nicht an-
wesend sein konnte, und seinem Team 
von Düt&Dat wurde nachgeholt: An-
lässlich des Tags des Ehrenamtes am 
23. Mai wurde die Auszeichnung für 
ihn nachgeholt und unterstrich damit 
zusätzlich die Bedeutung des gemein-
schaftlichen Engagements.

Bäume sind sowohl für die Natur 
als auch für den Menschen ein 
Gut, das es zu erhalten gilt – gera-

de in Zeiten des Klimawandels. An hei-
ßen Sommertagen sind sie Schatten-
spender und kühlen die Umgebung. Sie 
bieten Lebensraum für Tiere und Pflan-
zen, sorgen für Lärm- und Sichtschutz, 
entziehen der Luft das klimaschädliche 
Kohlenstoffdioxid und setzen Sauer-
stoff frei. Kurz: Bäume sind wichtig aus 
vielen Gründen. In Selm kann jeder, der 
möchte, ab sofort eine Baumpaten-
schaft erwerben. In den vergangenen 
beiden Jahren haben viele bereits die 
Möglichkeit genutzt, eine Baumpaten-
schaft zu erwerben.

Bis zum 31. Juli können in diesem Jahr 
wieder Patenschaften beantragt wer-
den. Eine Patenschaft kostet 250 Euro 
und deckt den Kaufpreis, ein Schild mit 
individuell eingraviertem Text und die 
Anwachspflege ab. Die Stadt Selm wird 
Eigentümerin des Baumes und kommt 
für die Pflege auf. Bei den Bäumen 

handelt es sich um standortheimische 
Baumarten.

„Wir freuen uns auch für dieses Jahr 
wieder die Baumpatenschaften für die 
Bürgerinnen und Bürger anbieten zu 
können, um zum Beispiel besondere 
Lebensereignisse festzuhalten. Zudem 
wirken sich die Bäume nachhaltig auf 
das lokale Klima aus, spenden Schat-
ten und speichern Wasser“, betont die 
städtische Klimaschutzmanagerin Brit-
ta Purfürst. 

Für den 17. Oktober ist ein gemein-
sames Pflanzfest geplant, an dem die 
Paten ihren Baum am vorgegebenen 
Standort pflanzen können. Die Baum-
patenschaftsbäume sollen im Wohn-
baugebiet Nierfeld II in Bork gepflanzt 
werden. Sollten Fragen zur Anmeldung 
bestehen oder weitere Informationen 
benötigt werden, können Sie sich jeder-
zeit gerne per E-Mail an klimaschutz@
stadtselm.de wenden. Direkte Anmel-
dungen für eine Baumpatenschaft sind 
unter folgendem Link möglich:

 www.selm.de/umwelt-klimaschutz/
baumpatenschaften.html

Baumpatenschaften möglich
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Gemeinsam zuhause
seit über 85 Jahren 
Bezahlbarer Wohnraum in einem lebenswerten Umfeld. 
Dafür stehen wir als Genossenschaft. Mit nachhaltigen 
Wohn- und Mobilitätskonzepten gestalten wir die klima-
freundliche Zukunft in Lünen – verlässlich an der Seite  
unserer Mieter*innen.

Beim Neujahrsempfang im Bürgerhaus ehrte Bürgermeister Heinz-Georg Mors (2.v.r.) gemeinsam mit Ministerin Ina Scharrenbach (l.) und Moderatorin Kim 
Odenwald (r.) Heinz-Willi Quante und Heino Janssen mit der Freiherr-vom-Stein-Medaille. 

Bürgermeister Heinz-Georg Mors ehrte Dieter Melcher mit der Freiherr-vom-Stein-Medaille.
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Azubinale mit 25 Firmen

Einen Einblick in ihre mögliche berufliche Zukunft 
erhielten die Neuntklässler der weiterführenden 
Schulen Selms bei der Azubinale Anfang Mai in der 
VolksbankHalle. 25 Unternehmen bzw. Behörden 
stellten sich den Schülerinnen und Schülern des 
Städtischen Gymnasium, der Selma-Lagerlöf-Se-
kundarschule, der Rosa-Parks-Schule sowie des 
Schulabschlusskurses vom FoKuS vor. Ziel der Azu-
binale ist es, den Jugendlichen frühzeitig praxisna-
he Einblicke in die Arbeitswelt zu ermöglichen und 
erste Kontakte zu potentiellen Praktikums- und 
Ausbildungsbetrieben zu knüpfen. Die Jugendli-
chen hatten daher die Möglichkeit, an den Ständen 
der Unternehmen für ca. 20 Minuten ihre Fragen zu 
stellen bzw. Praxisangebote wahrzunehmen. Bür-
germeister Heinz-Georg Mors freute sich über den 
Zuspruch für die Selmer Azubinale. "Ausbildungs-
berufe haben weiterhin einen hohen Stellenwert. 
Positiv ist daher, sich bereits frühzeitig über die 
vielfältigen Möglichkeiten zu informieren."

Das Menschenkickerturnier sorgt 
beim Familiensonntag am 21. 
Juni auf dem EDEKA-Parkplatz 

für jede Menge Spaß, Teamgeist und 
Bewegung. In Teams mit jeweils fünf 
Spielerinnen und Spielern treten die 
Mannschaften gegeneinander an und 
verwandeln das Spielfeld in eine über-
dimensionale Kicker-Arena – beste 
Unterhaltung für Teilnehmende und 
Zuschauer gleichermaßen.

Die Nachfrage war groß: Bis zu 16 
Teams konnten sich anmelden, und die 
Plätze sind inzwischen vergeben. Wer 
jetzt denkt, das Spektakel sei damit nur 
etwas für Teilnehmer, liegt allerdings 
falsch. Ganz im Gegenteil: Das Men-
schenkickerturnier lebt von der Stim-
mung am Spielfeldrand.

Hier wird angefeuert, gelacht und mit-
gefiebert, wenn sich Teams mit kreati-
ven Namen gegenüberstehen und ver-

suchen, den Ball in wenigen Sekunden 
weiterzuspielen – denn länger als fünf 
Sekunden darf ihn niemand kontrollie-
ren. Hände sind tabu, Teamarbeit ist 

Pflicht. Und wer die Regeln bricht, muss 
mit einem 3-Meter-Schießen rechnen.

Über rund vier Stunden erstreckt sich 
das Turnier, begleitet und organisiert 
vom engagierten PSV Bork, der für ei-
nen fairen und reibungslosen Ablauf 
sorgt. 

Danach heißt es: Bühne frei für alle! 
Denn im Anschluss wird das Spielfeld 
geöffnet – eine perfekte Gelegenheit 
für Besucher, selbst einmal in die Rolle 
der „lebenden Kickerfigur“ zu schlüp-
fen.

Neben dem sportlichen Ehrgeiz win-
ken auch handfeste Preise: Einkaufs-
gutscheine von EDEKA Klein-Schmeink 
machen das Turnier zusätzlich span-
nend. Möglich wird das Event über-
haupt erst durch das Engagement des 
Unternehmens – ein starkes Zeichen 
für die Unterstützung des lokalen Mit-
einanders.

Menschenkicker beim 
Stadtfest: Wenn der 
Parkplatz zur Arena wird

Erstmals wird es beim Familiensonntag einen Menschenkicker geben. Spaß wird garantiert sein.
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Das städtische Jugendzentrum 
Sunshine ist seit mehr als zwei Jahr-
zehnten ein fester Anlaufpunkt für 
Kinder und Jugendliche. Vielfältige 
Angebote und Aktionen bietet das 
Sunshine. Neben dem Offenen Treff 
werden z.B. Bandprojekte, Hip-
Hop-Kurse oder auch Skateconteste 
angeboten. Wir stellen hier das ak-
tuelle Team aus haupt- und neben-
amtlichen Mitarbeitern vor, die im 
Sunshine arbeiten.
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Unsere Mitarbeiter im Fokus
Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung sind teilweise Jahrzehnte in Diensten 
der Stadt Selm. Bürgermeister Heinz-Georg Mors 
lässt es sich nicht nehmen, diesen Mitarbeitern für 
ihren Einsatz zu danken. Dazu wurden Mitarbeiter 
verabschiedet, die in Rente gehen oder die die 
Stadtverwaltung vorzeitig verlassen haben. 

Street-Food-Festival Anfang Juni 
auf dem Willy-Brandt-Platz:
Für jeden Geschmack etwas dabei

Der Duft von frisch Gegrilltem, sü-
ßen Spezialitäten und exotischen 
Gewürzen liegt wieder in der Luft: 

Anfang Juli verwandelt sich der Willy-
Brandt-Platz in Selm erneut in einen 
Treffpunkt für Genießerinnen und Ge-
nießer. Vom 3. bis 5. Juli macht das be-
liebte Street-Food-Festival zum dritten 
Mal Station vor dem Bürgerhaus – und 
bringt dabei ein ganzes Wochenende 
voller Geschmackserlebnisse mit.

Rund ein Dutzend Foodtrucks sorgen 
dafür, dass die Besucherinnen und Be-
sucher auf eine kulinarische Reise rund 
um den Globus gehen können. Ob herz-
haft oder süß, klassisch oder überra-
schend neu interpretiert – die Auswahl 

ist vielfältig. Neben saftigen Burgern 
und kreativen Currywurst-Variationen 

warten auch asia-
tische Spezialitä-
ten auf neugierige 
Gaumen. Wer es 
ausgefallen mag, 
kann sich auf eine 
besondere Kom-
bination aus Pas-
trami und Kartof-
felwaffel freuen.

Auch Naschkat-
zen kommen voll 
auf ihre Kosten: 

Von Frozen Yogurt über Crêpes bis hin 
zu orientalischen Süßspeisen wie Lok-

ma reicht das Angebot. Dazu gesellen 
sich beliebte Street-Food-Klassiker wie 
Churros oder Bubble Waffles – perfekt 
für eine kleine Auszeit zwischendurch. 

Doch das Festival bietet mehr als 
nur gutes Essen. Mit Live-Musik, aus-
reichend Sitzgelegenheiten und einer 
entspannten Atmosphäre lädt der 
Platz im Herzen der Stadt zum Ver-
weilen ein. Selbst bei wechselhaftem 
Wetter ist für überdachte Bereiche 
gesorgt. Ein besonderes Plus: Der 
Eintritt ist an allen drei Tagen frei.  
Die wichtigsten Infos auf einen Blick: 
Freitag, 3. Juli 2026 (17 bis 22 Uhr), 
Samstag, 4. Juli 2026 (12 bis 22 Uhr), 
Sonntag, 5. Juli 2026 (12 bis 19 Uhr).

Der ehemalige Hausmeister des FoKuS Johann Lautenschläger (M.) wurde in 
den Ruhestand verabschiedet. Personalrat Mark Schürhoff (v.l.), Personalde-
zernentin Jutta Röttger, die stellvertretende Leiterin FoKuS Manon Pirags und 
Bürgermeister Heinz-Georg Mors gratulierten dazu.

17.07.26  feeling Alright 
24.07.26  firebirds 
31.07.26  DJ. Alles was geht 
07.08.26  Soulbossa
14.08.26  Rainer Miginda 

 

WREMO • Ihr event-partner • 0162 - 431 01 74

Save the DATE
21.08.26 • Wein & Bierfest 

Willy-Brandt Platz 

Antonia Isermann und Sebastian Kinner wurden zu Beamten auf Lebenszeit ernannt. Es gratulierten Susanne Pieper (v.l.), Bürgermeister Heinz-Georg Mors, 
Personaldezernentin Jutta Röttger, Dezernent Thomas Wirth und Personalrat Mark Schürhoff.

Paul Dreier wurde in den Ruhestand verabschiedet. 
Bürgermeister Heinz-Georg Mors, Personaldezernen-
tin Jutta Röttger (h.v.l.), Beigeordnete Sylvia Enge-
mann und Personalrat Mark Schürhoff wünschten ihm 
dafür alles Gute.

Roni Pätzold (3.v.l.) wurde Ende Dezember in den Ruhestand verabschiedet. Bürgermeister 
Heinz-Georg Mors (2.v.l.), Personalrat Mark Schürhoff (v.l.), Abteilungsleiter Jochen Beese, 
Amtsleiter Wolfgang Kaiser und Personaldezernentin Jutta Röttger wünschten Roni Pätzold 
alles Gute.
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Controlling im Fokus beim 
unternehmerfrühstück
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Zum 16. Unternehmerfrühstück der Stadt Selm und der Wirtschaftsförderung des Kreis Unna konnten Bürgermeister Heinz-Georg Mors (v.l.), Referentin Marina 
Meyer, Kim Odenwald (WFG) und Ansgar Buchard (WFG) 40 Teilnehmer in der Burg Botzlar begrüßen.

Austausch, neue Impulse und gute 
Gespräche: Beim inzwischen 16. 
Unternehmerfrühstück der Stadt 

Selm und der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft für den Kreis Unna (WFG) 
kamen mehr als 40 Vertreterinnen und 
Vertreter heimischer Unternehmen in 
der Burg Botzlar zusammen. Die Veran-
staltungsreihe hat sich in den vergange-
nen Jahren zu einem festen Treffpunkt 
für die Selmer Wirtschaft entwickelt.

Im Mittelpunkt des Vormittags stand 
diesmal das Thema Controlling. Refe-
rentin Marina Meyer, gebürtige Selme-

rin, zeigte in ihrem Vortrag, wie wichtig 
verlässliche Zahlen und strategische 
Planung gerade in wirtschaftlich unsi-
cheren Zeiten sind. Mit einem anschau-
lichen Vergleich brachte sie die Her-
ausforderungen auf den Punkt: „Wenn 
man bei Nebel Auto fährt, darf man das 
Lenkrad nicht loslassen.“

Dabei machte sie deutlich, dass mo-
dernes Controlling weit mehr ist als das 
reine Auswerten von Zahlen. Vielmehr 
gehe es darum, Entwicklungen frühzei-
tig zu erkennen und Unternehmen eine 
sichere Grundlage für wichtige Ent-

scheidungen zu geben.
Neben dem Fachvortrag nutzten viele 

Gäste die Gelegenheit zum Netzwer-
ken und persönlichen Austausch. Auch 
die Vertreter der Wirtschaftsförderung  
standen für Gespräche rund um Unter-
stützungsangebote und Wirtschafts-
themen zur Verfügung.

Bürgermeister Heinz-Georg Mors 
zeigte sich erfreut über die große Re-
sonanz: Das Unternehmerfrühstück sei 
ein wichtiger Baustein, um die heimi-
sche Wirtschaft miteinander zu vernet-
zen und den direkten Dialog zu fördern.
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Planungsstand Mai 2026.

Änderungen vorbehalten.


